
D atriot.
Jahrgang 27.

Das berühmte Heilmittel.

Diese ertra-ordinZre Salbe ist,use.m»i.ngcsetztau«den

ten gemZß gebrauch! wird, welche jedes Töpfche»

begleiten. wird sie eine Heilung sichern, wenn »Ne

andern «iitel nutzlos Muren. von den hart-
nackigst«» Haulkrankheiten wichen willig ihre»

Wirkungen. Sielst wunderbar, wenn sie gebraucht
wird in von Bichl. Rheumatismus, ge-
lrannle «der steife Gelenke. In Mhma's wird
sie Wunder wirken, wenn sie in die Brust einge-
rieben wird.

Sine höchst außerordentliche Heilung scrofulöfer
Beschwüre. Sin Fall bestätigt durch tenMa-

yorvon Boston, England.
«bschrisl eine« Briefes von Z. Noble. Es.i>, Mayer

Werther Herr,?Frau Sarah Dixon, von der
Liquorpondstraße, Boston, hat heute vor nur aus-
gesagt, daß sie sür eine geraume Zeit Vieles lei-
den mußte, von skrofulöse» Wunde» und Geschwü-
ren an ihre» Armen, Fußen, Beinen und andern
Theilen ihres Körpers; und obwohl der erste me-
dizinlsche Beistand erlangt wurde, für eine große
Summe Geld, erlangte sie doch keine Linderung
ihrer Leiden, sondern wurde allmälig schlimmer.

Da ihr von einem Freunde empfohlen wurde,
Ihre Salbe zu probiren, verschaffte sie sich ein
kleines Töpfchen und eine Box von den Pillen, und
bevor das alle gebraucht war, zeigten sich Symp.
Tome der Besserung. Durch Anhalten mit den

Medizinen für eine kurze Zeit länger, den Vor-

schriften gemäß, und sich strenge »ach Ihren Zie-
geln haltend in der Diät wurde sie ganz ge-
heilt und erfreut sich nun der besten Gesundheit.

Ich verbleibe, werther Herr, Ihr.»e.
lgez-I I-Nobl c.

ZZatirt August 12,1853.

Eine außerordentliche und schnelle Heilung von
W.ldfeuer am Beine, nachdem alle Ürzliche Hil-
fe fehlgeschlagen.

Abs.hriil eines Briest« von Fra > Elisabeth Beates,
»an rer Post-Ofsic« Aldwick Read, nah« Begnor,

Mein Herr,?lch litt eine lange Zeit an einem

Anfalle von Wildseuer, welches sich zuletzt auf mein
Bein zog und aller medizinischen Behandlung trotz-
te. Meine Leiden waren sehr groß und ich ver-
zweifelte fast an einiger dauernden Besserung, als
mir gerathen wurde, Zuflucht zu Ihrer Salbe und
Pillen zu nehmen. Ich that so ohne Verzug, und
bin glü-klich zu sagen, daß das Resultat überaus
erfolgreich war, denn sie bewirkten eine radikale
Heilung meines Beines und brachten mich wieder

zum Genuß der Gesundheit. Ich werde Immer mit
dem besten Vertrauen von Ihren Medizinen spre-
chen und habe sie Andern in dieser Nachbarschaft
empfohlen, die ähnlich leiden und gleichen Nutzen
davon hatten.

Ich bin, Herr, Ihre verbundene und treue Die-
nerin (gez.)
Die Pillen sollten vereint mit der Salbe gebraucht

werden in den meisten folgenden Fällen i

Wehe Beine, Wurmfuß. Fisteln»
Wehe Brüst«, Frostbeueen, «Sicht,
Brandwunden, Rissige Hände, Driis.nge-
Bunion», Krahenaugen schwiir.
Bisse von MoSqui- Krebsscheren, Riietenweh,
los u Sandslxgen Gespann» und Peils,

So.« Bav, steife Glieder, Rheumatismus,

Ausschlag, Wehe Brustwar- Verbrühungen.

Haulkran Heiken, zen. Weher Hals,
Bluraewächft, Ecorbul, Wehe Köpfe,

Geschwür«, Wunden.
Zu haben in dem Etabliffeinentc de« Professor Ho> >

l»wav, Sit Tlrand (nahe Ttmple Bar) London
und ebenso an seinem Haus« in Neu-Aerk. Be-

stellungen für Medizinen, in den Slaaten, adressirl
"T. Hollowav, Neu Zork," werden prompt besorgt.?
So.'nfall« be» allen respektabel» -Orugglsten und Me-

8?" und Sl 5U l-d'ir. Ja
Großen zu haben iu allen Haupl-Drughäusern te>

Union.
den Ankauf der groSen Töpfe wird sie

erfxarl. Anweisungen für die Palicnlen, in den ver-

schiedenen Krankheilea, begleiten jedes Töpfchen.

M >r» 22. 1854. nal?

Waisengerichts - Verkauf.
Kraft und zufolge eines Befehls aus dem Wai-

siNgericht von Lecha Caunty, wird am Mont
de» Ilten Tag December, um lV Uhr Vormit-
tags, auf dem Platze selbst, öffentlich verkaufl
tvtrdcn :

Ein gewisser Strich Land,
wit Zugehör, gelegen in Lowhill Taunschip, Leche
Saunty, gränzend an Land von John Smith, Da-
niel Werl«, Simon P. Minnich und andern, ent-
haltend li3 Aller, mehr oder weniger. Die Ver-
beßerungen darauf sind

DreiWohnhckuser,
Scheuer, und andere Neben-
Von dem obigen Elgeuthuii

find ungefähr 20 Acker Holzland, und ungesähi
10 Acker Wiesen ; eine Springe mit gutem Was-

ser und zwei Obstgärten sind auf dem Land».
E« ist da« hinterlassene Vermögen des verstor-

benen NathanSmith, letzthin von besag-
tem Taunschip und Saunt».

Die Bedingungen am BerkaufStage und Auf-
Wartung von

Jacob Zimmerman,
E. Franklin Butz,
David Gilbert,

Guardian« der minderjährigen Kinder.
Durch die Court.?N. Metzzer, Clerk.

November 22.

Deutsche Zettel (riekets)
für SonntagSschulm haben soeben die Presse ver
jaffm«Nd sind tetzt in unserm Buchstohr zu haben

Keck, Guth und Trexler.

Keck, Guth S? Tre^ler,
Herausgeber und Eigenthümer.

?Mensch, kenne dich."
Hin unschätzbares Buch skr 25 Ccnls. ?Ictc Zanülie

'' >// lt)v.v(io
c>l?cinein Jahr vcrkcmfl.

Ausgabe, durchjV-

Uunlrr'-» >lc!tli-
csll Alsnu«l snil Usaä

Gcschiechl sind, das Rcsullal eincr

/lbtiaiiNunq i!bcr tic' Ilrsachcn, Smm'ioinc und Hci-

L.nlS; oter v für SU ?lrrressire (rostfrei)
o ? den und Co, Pnblischer?, oder Bor ISli,

Folqentes sind einige Zeuznjsse sur die Gorziiglich-
ke» des Werkes :

n.il?

km li.
?ke Mo!t »dUnz vwk evrr vrttteo!!

?ieeFF «F«FF«F»,

>V,I. k) klll'll, ?l i,l.isnrn

lös Oliosaul Llresl, I'kilacislpkis.
22. ?Zw

Ernstliche Nachricht.
Alle Solche, die noch für äcjliche Bedienung

und Medizin schuldig sind an Doktor Charles
E. Hoff man, und an die früher bestandene
Firma der Doktoren Hoffman und Leisenring, letzt-
hin von MillerStown, Lecha Caunty, sind hiermit
ersucht, ohne Fehl zwischen nun und dem IVten
Januar, 1855, abzubezahlen, an den Unterfchrie-
denkn in MillerStown, in dessen Händen die Bü-
cher von Doktor Hoffman sind, so wie auch di<
Firma-Bücher von Hoffman und Leisenring. Do
die« die letzte Nachricht ist, die deswegen gegeben
wird, so ist erwartet daß niemand versäumen wirt
innerhalb obengesagter Zelt anzurufen und Rich.
tigkeit zu machen, um weitere Umständen zu ver-
meiden.

Harrison Milltr.
November 22. nq6n

Germans Bildniß.
Bildnisse dt« verstorbene» Skrw. »enjami'

wird sich zu diesem Preis« gern« dessen Bildniß aiu

assev.

Alleiitaun, Pa.? November s», <854.

Schön und Wohlseil. -

Bücher,

n>>rtcn. Darunter sind zu finden:
Bibeln und Testamente?deutsche und englische?-

von allen Größen und Einbänden, mit und oh-
ne Bilder, wie man sie wünscht. ,

Gebet- und Gesangbücher von allen Arte»?Pre-
digtbücher und andere Erbauungsschriften.

Sonntageschulbücher, deutsche und englische, von
allen Arten, die wir an Philadelphia Preisen
liefern können. j

Blankbücher ?LedgerS von allen Größen,
Tagebücher, Paß-, Memoranduni und Nesetcn- l
bücher, eine unübertreffliche Auswahl.

Pocketbüchcr, Port MonnaieS und dergleichen, die
sich gar nicht bieten laßen.

Ein großes Assortiment Schreibpapier, Packpapier,
etc., Fancy und gewöhnliches Briefpapier, No-
tenpapier und Packpapier, von jeder Qualität.

Brief Umschläge (Envelopes) von allen Sorten.
Englische und Deutsche Schulbücher von allen Ar-

ten, solche die in Lechs Caunty allgemein ge-
braucht werden ?wohlfeiler hier zu haben als
irgendwo sonst außerhalb Philadelphia. Eben-
falls

Gold-, Stahl- und Gänsefedern.
Schwarze, rothe und blaue Schreibtinte.
Tintengläßer, Tintenpulver und Schreibfand.
Deutsche und Englische Kalender für 1655, sind

beim Einzelnen und Großen zu verkaufen.
Landkarten, Albums und Bilder von allen Arten

und Preisen.
Perfümerie Eologne Wasser, Haar-

öl und alle Arten fancy Seife.
Zahnbürsten, Zahnpulver, und hunderterlei andere

Artikel, die wir hier nicht benamen können.
und andere Personen welche

irgend etwas aus unseren, Fache brauche», thun
wohl wenn sie bei uns anrufen, denn wir verkau-
fen unsere Artikel alle so wohlfeil, wenn nicht
wohlfeiler, als man sie irgend sonstwo in der Ge-
gend bekommt.

Keck, Guth u. Trexler.
Chirurgischer und mechanischer

Zahnarzt.

Dr. E. T. H. Guldtn von Neuyork lenkt
die Aufmerksamkeit solcher Personen von Allentaun
und der Umgegend, welche Operationen an ihren
natürlichen Zähnen verrichtet zu haben benöthigt
sind, oder die sich künstliche Zähne einsetzen zu las-
sen wünschen, aus seine vorzüglicht Operirungswei-
se in all den verschiedenen Zweigen der Zahn-
arzneikunde.

Da er bereits eine siebenjährige Erfahrung in
seiner Proseßion genoßen hat und alle werthvollen'
Verbesserungen benutzt, so weiß er, daß er allen
Patienten die beste Hülfe zu leisten vermag, welche
diese Kunst vermögend ist.

Referenzen: Ehrw. Thomas DeW'tt.D.
D., Ehrw. Charles M. Jameson, F. Elarkson,
M. D., Win. Undcrhill, M. D., Neu-lork
City.

Seine Office ist gegenwärtig im ?American
Hotel," aber Patienten werden auf Verlangen
auch in ihren Häusern besucht.

November 8. nqlA

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Erecutor der Hinterlassenschaft des verstorbenen
Christian Metzger, letzthin von Heidelberg
Taunschip, Lecha Caunty, angestellt worden
ist. Alle diejenigen daher welche noch an be-
sagte Hinterlassenschaft schulden, sind aufgefordert,
binnen 6 Wochen anzurufen und abzubezahlen;
und solche die noch rechtmäßige Forderungen ha-
ben sind ebenfalls hierdurch ersucht solide inner-
halb besagter Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

George Metzger, Ex'or.
November 1. nqkm

Gelegenheit MM Geldmachen!
Eine prositliche und ehrliche Beschäf-

e,

Wm. A. KinSler,
Bor 6<ZI, Philadelphia,

Dürsten u. Schmied-Klasbülge.

No. Zl7 Market Straße, 5 Thüren ober-
halb der Achten, Philadelphia-

Revembcr ZS, !SV4. «q«M

Leder und Schuh - Materialien

S t o h r,
Re. Z 4 57st>Han»lton-Ttrafe, zwischen der d.uisch-
reforniirten Kirche »nd dem Postamte, in Allentaiin.

Die Unterzeichneten haben soeben, in Verbi»'
dung mit der früher von ihrem Vater Jacob Mes-
ser betriebenen Gerberei, besagten Slohr an obi-
zem Standplatze geöffnet, woselbst sie ein'.'ollstän-
diges Assortiment von Leder von jeder Beschrei-
bung, und Schuh-TrimmingS, wie alle andere Ar-
tikel, welche Schuhmacher gebrauchen, als Kalbs-
felle, Moroccos, Oberleder, Lewings etc. bestän-
dig zum Verkauf halte» ; wie auch ein allgemeines
Assortiment von H-'mlock und Eiche» Sohlleder,

Geschirr- und jedes andere Lcder für
Sattler.

Indem beide praktische Gerber sind, 5o können
sie zuvertraulich sichern, daß alle Artikel die sie ver-
kaufe», so sind, wie sie dieselben rcpräsentire».?
Sie hoffen daher, durch niedrige Preise und Be-
friedigung ihrer Kunden, auf liberale Unterstütz-
ung.

W. K. und I. K. Mosser.
Allentaun, Sep. i3, 1854. nq^M

Hnrral) für

wohlfeile llhren!
30 Stund Vänkie

Uhren, warrantirt zu
1 Tlialer 2» Centö.

Gewöhnliche Gläser auf Saituhren gemacht
mr UtSeMs.

Beste de. de. 12 jCent«

Joseph N Jlko und Co.

>» Kalten, fiir bis H'ii!

Gcldne Patent Seaver Hunting Watschee4s " 12.°
Gute silberne Lepine, 8 " 1^

" " Detached Leaoer» II) " 15
" " Pareut?ea»er, 13 "

Brustnadeln für kj Cts. bis Klv.
Okrring« zu Cts. bis PIl).

Kossen sie aufeinen liberalen Theil de« öffentlichen Zu-

Zlllentown, Juni W. nqll

Wegziehlrtrg!.
Licht! Licht! Licht!

M.P.Dyott k Kellt
No. 74 Süd Zweite Straße, Philadelphia,

Pyott'» Patent Pine Vrl Lampen,
(die besten in der Wett,)

Brennfluid und Solar Schmaljlampen,
ChandelierS,

für Gas, Vine Oel, Solar Sidmalz und Fluid,
Hall und Patent Spring Handlaternen,

Globen, Glclftr. Dochte, Pme Lel und Fluid,
Wkolesale und Retail.

linden, anzurusen und unsern Stock und Preise zu

Besondere Aufmerksanikei« wird der Ausfer-
tigung r«n Kirchen und andern öffentlichen Gebäuden

Okt. 4. nqgN

Kurire dich selbst!
Der Taschen-Esculapius,

oder : Jedermann sein eigner Arzt.
Die fünfzigste Ausgabe, mit

mekr als einkundert Abbildun-
gen, gekeim« Krankkeiten jeder

M M Mil-bildun-
Zeugungssi'stem dar-

-2 M üellend ; mi« Hinzufügung ei-
M nerAbkandlung über die Krank-

keilen der Frauenzimmer, wel

William Noung, v.

Dr. Wm. Aountt.
N«. Ivs Sprur« St., Philadelphia.

Oit«ber », »,1^

Wichtig für Gäulsdoltor, Bauer», und Fuhrleute.
Geo. W. Merchant's berühmtes

Oels ür P ferd e,
Unvergleichlich in der Geschichle der Melizin als das

merkwürdigste äußere AnwendungSiuiltel da« noch

Für Pferde und Menschen.
Eine mehr aIS Ikijährige Erfahrung hal die That-

sache festgestellt daß Merchant's berühinteS Oel für
Pferde ober Universal Familien Embrccalion die mei-

de« einzigen Eigenthümer«, George W. Merchant.
Lockport, N. Z>., im Glase auf der Seil« der Flasche
und seine Handschrift über dem Kork sich befindet.

Alle an den Eigenthümer addreßirte Bestellungen

Groß, SchneckSville; und im Großen bei Gilben.
Wentz und Co.,T. W. D?ett und Sohn, F. Klen
und Co.. Philadelphia,

Moi 3.1854. nall

Universal

Kräuter-Salbe^
Wehe Brüste, das ?böse Ding" (p-n-irilium),

Zahnweh, Tetter, alle Arten Geschwüre und Ge-
schwülste, Wunden mit Rothla«f, u. s. iv.

führt« Fälle gebraucht hat. Besonder« für wehe
Arüste, das böse Ding unv Zahnweh ist e«
ausgezeichnet und sollte allgeniein bekannt werden.

Dlstemper bei Pferden. «

verlangen nur? daß man einen billigen Versuck daniii
anstelle, woraus ihre Vertrefflichkeit selbst in die Au-
gen killen wird.

chach s kst Wd

bei jeder Schachtel.
Zu haben, beim Großen und kleine», im Buch-

stohr von
Keck, Guth und Trexler.

August g. nqbv

wichtige Neuigkeit!

und Rone»? als Wholesale Händler in

fflsl Stiefeln.
T !

.
Schuhen, Trunks,

- cte. so wünschen sie ih-
ren zahlreichen Freun-
den, Kunden und dem

,»zeigen, daß sie soeben in Zusatz zu ihrem gegenwärti-
qen -lock erhallen haben, ein sehr großer und ausge-
wählter Verrath von Slieseln und Schuhen aus den
S»v« und östlichen Manufakluten, bestehend au«

«A Boxen»
welche über iMVPaar von aUen Sorten, Größen und
Preisen enthaltet», die im Stand« sind an herabgesetz-
ten Preisen z» verkaufen. Darunter befinden sich

MannSstiefel für nur KI.SV bis K3.W
WeibSschube 75 bi« I.ttv
Knobenstiefel und Schuhe 50 bis 1.50
Misses- und Kinderschuhe S7j bis I.<0

- Land-SlohrhaNer werden e« zu ihrem großen Vor-
theil finden, anzurufen und unsern Stock zu unlersu-
chen, indem wir überzeugt fühlen, daß wir fie niil
Slieseln und Schuhen an den allerniedrig'
sten Tiw-Preisen versorgen können. Wir haben be-
ständig ein große« Assortiment auf H«md, sowohl von
unserer eigenen Verfertigung als an« den östlichen

K5» Jede Art Kunden-Arbeit wird auf« schönste
und billigste gethan und Flickarbeit schnell verrichtet.

stützung. hoffen fie durch streng« Aufmerksamkeit au«
ikr Geschäft sich einer Fortdauer und steten Vermeh-
rung würdig zu machen.

Man rufe an ink5»Re. 17 wesUHamilttn Stra-
ße, qeqenüberderVddfellewS-eiallc."

Tlla« MerK.
JameS Roney.

25Schuhmacher verlangt.
Beschäftigung erhaben, wenn fie zei sich ansprechen in
Schuh- und Tliefel.EiabUßement von

Mertz und Roney.
I Okteber 4.1854. «qdr

Ein Thaler das Jahr. ?U 37.

Bank-Nachricht.
Die Unterschriebenen grben Nachricht daß Ar

bei der nächsten Gesetzgebung von Pcnnsvlvaniv»
Applikation machen weiden, sir die Intorporw»
tion einer Bank mit allgemeinen DiSconto« uuv
anvem Bankier-Privilegien, welche in drr StaVl
Catasauqua, kecha Launix, errichtet werten s»lj,
unter lem Namen: Bank von Catasau-
qua, mit einem Capital von Zweihundert taufen»
Thaler, und mit dem Privilegium, dasselbe auf
Dreihundert tausend Thaler vermehren zu dtrfen,
und Operationen yi beginnen sobald dieZweihun»
dert tausend Thaler einbezahlt find.

les.'pl, Laubach, »riali Brnnnee,
?l»auiius S. Eilbert, öieubkn Pattcrsen,
William Ectz, W. Skellniagen,
Isaac C'. Tbandler, EliarlcK Eraffin,
M. D. Slrcud, CborleS.E. Schn.lltt,
Lbarl.'« Nelf, S. H. potior,

les.'rch üa<ar«i>, Ow.n Rice.
Sbarle» S.iali', ?. W.
?boma« Feckceick, ??. B. Marti»,
losl'ua Siinl.jr. Zehn Thema»,
lelin Williams, Samuel Celvcr.

?nnl 28. 1854. na/ftnk

Charles I. Mjsty,
Uhrenmacher und Juivellen-Händler,

No. 23 Lst-San»litn Siral-e, gerade gegcnilber dee

teuisch-ref-rminen Kirche. AllentaUN,
Macht seinen Freunden und

dem allgemeinen Publikum
die Anzeige, daß er soeben

! "DMi New-lork zurückgekchrt,
lmit einer großen Au«wahl

von Waaren, al«

Hausuhrcn, Mantel-Uhren,
von allen Style« und Mustern; goldne und fil»>
berne Sackuhren; goldene, silberne und ander»
Ketten, Schlüssel und Siegel, goldene und silber-
ne Bleifedern, Ohrring», Fingerringe,
deln, Bräcelet«, Medallione, Cuffpin«, goldene
und stählerne Federn, silberne Eß- und Theelöffel,
Aeolean«, Accordeon«, Spielboxen, Flöten,
fen, Ferngläßer, Taschtn-Eompaffe, goldene, sil-
berne und ander« Brillen, für jede« Alter, so «vi»
alle andere Artikel, welche in da« Juwelen-Fach
gehören. Seine Preise sind so niedrig al« i» VW
großen Etablißement« unserer Seestädte, und sei«
Waaren werden immer gesunden werden wie er si»vorgiebt; er wird niemand messingne Ohrringe ftlr
goldene anpassen, oder zinnerne Waaren A sil-
berne verkaufen.

IS" Haus- und Sackuhren werden sortwSH»
rend reparirt, und Flickarbeit von jeder Art wie
früher verrichtet?und er steht ein Jahr gut für
seine Arbelt. Auch reparirt er Spielboxen, A«-
cordeon« u. s. w. Er ist dankbar für bkherige

Kundschaft und hofft aus ferneren Zuspruch.
S. S. Massey.

Allentown. Sept. 27. ng3D?

Feder! Leder!
Wi llia m G r i in,

macht seineu Freunden und dem Publik«« twee»
Haupt die Anzeige, daß er da« llurrier- ode« K»-
derbereiter-Geschäst noch immer, und zwar aU«g»-
dehnter als einmal betreibt, am Ecke der West-Ha»
milton und Achten Straße, gegenüber Hagenbuch's
Gasthau«. Sein eben eingelegter vortressiich«
Stock besteht au« Leder von jeder Beschreibung,
welche« er an den allekniedrigsten Preisn, abfetz«
wird, al« da ist
Hemlock und Eichen Sohlleder von dee

allerbesten Sorte von verschiedene»»
Preisen, je nach det Qualität; Kalbfel-
le und Oberlcdet, spanische Kidbt,«. s.
w.,

alle« vom besten und ganz billige Et verkauft
sein Leder so wohlfeil al« man e« in Philadelphi»
bekommen katin.

Thran Vsn vorzüglicher Qualität Immer ausi
Hand und an Philadelphiaer Preisen zu verkauftit^.

Häute von jeder Art werden an den höchste«
Preisen im Austausch für Waare oder für Vaa»-

Jemand, der etwa» a« tiefe l»

Fache braucht, Wird es nie verfehlen wenn et be«
ihm anruft, indem er nirgend« billiger und mehr M
Zufriedenheit bedient werden wird.

Dankbar für bereit« genossene liberale tlnter--
stützung, wird er sich« immer angelegen stln
seine Kunden mit Pünktlichkeit z« bedienen und die
Zahl derselben zu vermehren. Jedermann ij>
freundschaftlich eingeladen anjatusen.

Allentown, Sept. 27. n»^
Waisengerichts-Verkauf.

Kraft und zufolge eines Befehls aus'zdem Wal-
sengericht von Lechs Caunty, soll Samstags dn,

um t Uhr Nachmitkrg«, auf de»
Platze selbst öffentlich verkauft werden ?

Zwei Stücke LanS,
gelegen In Lyon Taunschip, Secha Caunty; ba»
eine grenzend an Länder von Peter Bach««» und
Anderer, enthaltend 2l Acker und 5 Ruthen ge-
naues Maas; ?das andere gtenzend a» Länder
von Peter Bachma», Daniel Fenstermacher unv
Andere», enthaltend < Acker und tSS Ruthe«. ?

Di« Verbesserungen find
Eine dreistS«?tge Mahl-

"«U. Mühle,
in guter Ordnung, ein zweistöckig steinern Wohn-
haus und die nöthigen Nebengebäude. Zwel Acker
ist Holzland und zwei Acker Wiesen.

Die Bedingungen am Verkaufetage und Auf-
wartung von

Andreas Holben, )

David Holben. j orS.

Durch dl« Court?N. Metzger, Schr.
November 15. nqZn»

Blänks!
Blänk«. De«d«, Mortgtg»«, o. f. w., schöm

und sauber auf gute« Papier gedruckt?so wie auch
vortrrfsiich«« Prrga««nt?zu verkaufe» an de»
rechten Preisen bet

Keck. Guth und Trexler.
Mentaun.März!s.


